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Provinzialblatt
ber bad ' ischen Pfalzgrafschaft

Z4 . Mittwochs den 2 iten August I8OZ .

Landesverordnung .
0 WanderpLsse der Handwerkspurfche .

Ungeachtet nach der längst bestehenden Ver¬

ordnung keiner der diesseitigen Unterthanen

sich auf die Wanderschaft begeben solle , ohne

von seiner obrigkeitlichen Behörde die Erlaub -

niß hierzu , und einen mit sich zu nehmenden
Wanderpaß ausgewirkt zu haben , wobei die

Absicht ist , daß der Wandernde diesen Paß

jederzeit zu seiner Legitimation beibehalten ,
und nirgends abgeben solle , ist dennoch die

Anzeige geschehen , daß häufig dergleichen
wandernde Professionisten sich bei denen dies »

festigen an fremden Höfen augestellten Ge .

sandtschasten um Schuzzeugnlsse melden , ohne

sich mit etwas weiterm , als ihrer , oft an

fremden Orten ausgestellten Kundschaft , de .

ren Aechtheit von der Gesandtschaft gewöhn »

lich nicht beurtheilt werden kann , legitimt -

ren zu können , woraus alödann für dieselbe
die Folge entsteht , daß well die Gesandtschaft

sich wegen mangelnder Legitimation zu Er .

»Heilung eines Schuzzeugnlsseö nicht für auto .

risirt halt , sie der Gefahr unter das Militär

ausgehoben zu werden , oder andern Unan .

nehmlichkeiten auSgesezt sind . Es wird daher

dieses zur Warnung andurch mit dem An¬

hang bekannt gemacht , daß zu Erlangung
eines Gesandtschaftlichen SchuzzeugnisseS selbst

eine obrigkeitliche legalisirte Kundschaft nicht

hinreichend seie , indem derselbe gewöhnlich
an dem ersten Ort , wo der Wandernde arbei¬

tet ». gegen eine andere Kundschaft ausgetauscht
wird , deren Aechtheit der Gesandte zu beur ,

theiien außer Stand ist , sondern daß sich hier¬

zu jeder neben seiner Kundschaft , mit einem ,

seine Herkunft , und die Erlaubniß zurWan .

derschafr , unter Bestimmung der Zeit , auf
welche derselbe ertheilt , oder verlängert wor¬
den ist , bescheinigenden und von ihm selbst

auch zu unterschreibenden , überall beizubeha !«

den und nirgends abzugebenden , im übrigen
nach den vorder » Gesetzen einzurichtenden
Wanderpaß zu . versehen habe . Zugleich wer »
den sämtliche betreffende obrigkeitliche Behör »
den angewiesen , die Wanderpässe aufdie oben »

bemerkte Art einzurlchten , und die Empfän¬
ger von der Nothwendiakeit , sie stets bei

Händen zu behalten , zu belehren . Beschlos¬
sen Karlsruhe im . kurfürstl . geheimen Rath
den zten August 1805 .

provinzial » Verordnungen ,
b) Geldaufnamey auf Erbbcstjnde.

ES ist zur beschwerenden Anzeige gekom *

men , daß die Ortsgerichte , die von geistli¬
chen Körperschaften zu Erbbestand und Leib »

geding gehende Güter , ohne vorläufige Vor »

legung des Obereigenthumsherrlichen Konsen «

seS , gegen die auSdrükllchen Bestimmungen
der Erblelhe - und LetbgedlngS - Priese in hy¬

pothekarische Schuldverschreibungen aufneh¬
men . Ob nnn gleich Verpfandungen der Art

für den Obereigenthums » und LelbgedingSherrn
durchaus nicht verbindlich , sondern unkräf «

rig sind , so findet man sich jedoch , um alle

den Erbbeständern , und selbst den OrtSgerich »

ten nachthellige Folgen und Weiterungen um

so gewisser entfernt zu halten , bewogen , eine

herrschaftliche Strafe von 20 Rthlr . auf den

Fall einer von den Gerichten ohne Oberelgen »

thumsherrliche Einwilligung geschehenden Hy«

pothekarischen Verpfändung solcher Güter zu
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bestimmen . Welches sämtlichen Aemtern,
Ortsgerichten, auch sämtlich gerichtlich und
Administrativ»Behörden zur Nachricht und
Nachachtung«»durch bekannt gemacht wird .
Mannheim den 2Üren Juli 1805.
Kurf. Hvfrath der badischen Pfalzgrafschaft.

Vär. Karg.

,) Steinentwcnbunq an dem Neckar .
Da ungeachtet der schon öfters ergangenen

Verordnung , das Steinentwenden au den
Wasser - und Uferbäuen von den Fischern und
Mächlern nach geschehenen Anzeigen immer
noch svrtwährt , so wird die bereits am rrten
März v. I . Prvvinz 'alblatt N° . 15. hierun¬
ter erlaßen« Verordnung , welche dergleichen
Unfug unter einer Strafe von 10 Rthlr. ver»
biekhet, nicht nur nachdrüklichst erneuert,
sondern es werde» auch die Ortsvorstände
und Gemeinden für jeden hieraus entstehen¬
den Schaven verantwortlich erkläret. Mann¬
heim den ayteu Juli , 805 .

Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft.
V«r. Kesser.

Straferkenntniß .
Vom kurfürsti. Hofgerlcht der badischen

Pfalzgrafschaft , ist Johann Straub von
Oestringen , wegen beschuldigte» Diebstahlfür
Klagefrcl zwar erkläret, ihm jedoch wegen
des ringestandenen unerlaubten Tresterver¬
kaufs der erlittene Arrest zur Strafe angr-
rechnet worden . Verfügt im kurfürstlichen
Hvfgericht der badischen Pfalzgrafschaft.
Mannheim den izten August 1805.

Bekanntmachungen .
Die allhiesige Stadt ist von alte» Zeiten

her zu Abhaltung eines Fruchtmarktö derech»
tigt , und wir haben uns entschlossen, dieses
Verkehr wieder in den Gang zu bringen . Wir
laden daher die Käufer und Verkäufer hiemlt
ein , diesen Markt, der jedeSmal am Sam¬
stage , und zwar Samstag den Ziten August
1805 . erstmals abgehalten werden wird , zu
besuchen, unter der Versicherung, daß nicht
nur ein bequemes Lokale zu diesem Behuf «!»-
gerichtet , auch für andere Bequemlichkeiten

der Kaufslustigen beßtenS gesorgt worden ist,
sondern daß auch diejenige, welche den Markt
besucht wollen , von Entrichtung des Stand«
und Weggelvs frei gelaßen werden sollen.
Waiblingen den Ziten Juli 1805 .

Oberamt und Magistrat zu Waiblingen
im Kursürstentbum Würtemderg.

Georg Christian Wirtb , ein Lederfabrikant
von Wachenheim bei Landau , ist wegen Ur¬
kunden - Verfälschung seit dem k2ken März
1805. in dem bruchsaler Iuchrhause gefäng »
lich verwahret gewesen , und nach erstande¬
ner Strafzeit wieder entlaßen , und der kur»
badischen Landen verwiesen worden .

8ixng !emeot . Dieter Mensch ist ZI Jahre
alt , von Statur woblgewachsen , etwas be»
sezt , 5 Schuh qj Zoll groß , hat ein rundes,
braunlichteS Gesicht , graue Augen , etwas
kleine spizige Nase , etwas vollkommeneWan »
gen , wohlportionlrten Mund , schwarzbraune
Haare und Auaenbraunen, schwarzen Bart.
Seine bei der Cnrlaßung angehabte Kleidun¬
gen , bestunden in einem braunen biebernen
Küree , einem braunen tuchenen Ueberrok,
grüullchte gestreifte manschesterne Hosen ,
weißen Schild von Pique , und Stieft ' .

Durch Beschluß des kurfürstl. Hofrarhs I.
Senats vom Zite» Juli 1825 . ist daS Ver»
mögen der diesseitigen ausgetretenen Unter »
thanen , Alexander Martin von Eppelheim,
unter Vorbehalt d«S der Mutter zustehenden
NuznießungSrecht, und so auch jenes des Ja¬
kob Schweickardt von da , dann des Heinrich
Hambrechrs von Sandbausen , des Christian
Kopp von da , und des Konrad Rensch von
Nußlvch , nach Abzug der etwa an die Kriegs¬
kasse schuldigen Gebühren und des noch rük-
ständlgen KrlegSbeitragS konfiScirt , und sie
lhreS bürgerlichen Recht» mit dem Bedrohen
verlustig ei kläret worden , daß sie auf Betre»
tung ln den diesseitigen Landen mir der auf
die Uebertretung der Landesverweisung gesez-
ten Zuchthausstrafe belegt werden sollen. Hei»
delbcrg den iqten August 1805 .

Kurfürst! , badisches Amt Oberhridelberg »
I . Steinwarz.
E. A. Heim« Dümgf .



Von nun an gehet die Frankfurter Post da¬
hier Abends um 5 Uhr ad ; die Briefe dahin
müßen um halb 5 Uhr aufgegeden werde«.
Mannheim den löten August iZoz.

Kaiser !, Reichs. Pvstamlsdireklion.
M . v. Ludwig.

Gerichtliche Aufforderungen .
Die allenfallfige Erben des im Jahr 1768 «

in Batavia verstorbenen Gottfried Bauer von
hier , und deS im Jahr 1772 . auf dem Vor-
gebirge der guten Hoffnung verstorbenen An¬
ton Bauer von hier , werden binnen einer un-
erstreklichen Frist von y Monaten zum Em¬
pfang ihres Vermögens unter dem RechtS-
nachkheile vorgeladen , daß sonsten besagtes
Vermögen an ihre Geschwister ohne Kau¬
tionsstellung eigenthümlich überlaßen werde .
Mannheim den izten August 1805 .

Kurfürst! . Stadtvogreiamt .
Rupprecht.
LucaS. V<lt. Zell .

Bei der vorgenommenen Untersuchung des
Vermögens der Philipp Schwarzischen Ehe¬
leute dahier hat sich gezeigt , daß solches zur
Bezahlung sämtlicher Schulden und Auslie¬
ferung des Ehewelblichen Einbringens nicht
htnrelche . Da man daher zur Liquidation
sämtlicher Passiven , und dem Bermch eines
pacti remissorii , Tagfarth auf Donnerstag
den ryten September anberaumt hat , so
« erden sämtliche Gläubiger der Philipp
Schwarzischen Eheleute ediktaliter aufgefor¬
dert , an genanntem Tage Morgens g Uhr
sub praejudicio praeclosionis dahier zur
Liquidation ihrer Forderungen, und wenn
der Nachlaßvertrag nicht zu Stande kommen
sollte , zum Streit über den Vorzug zu er¬
scheinen. Neckargemünd den igten »August
1805 .

Kurfürstliches Amt.
Reidel . Rettig .

Die beide dahlesige Maurersgesellen, Adam
Thomas und Lorenz Cavallo , dann der Mau-
rerSlunge Jakob Boffert von hier , welche ei¬
ner an dem hiesigen Poltzetoiener Huber ver¬
übten schweren Verwundung verdächtig ge¬
worden und von hier heimlich entwichen sind,

/
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werden »«durch öffentlich vorgeladen , sich bin¬
nen H Wochen dahier zu sistlren , und über
AaS ihnen zu Last liegende Vergehen sowohl,
als über ihren Austritt auS diesseitigen Lande«
gehörig zu verantworten , widrigenfalls aber
zu gewärtigen , daß gegen sie nach der Lan-
deSkonstitutton wieder ausgetretene Untertha-
nen verfahren, man sie auch ihres Verge¬
hens für geständig achten werde , und daS
Weitere auf Betreten gegen sie übrigens Vor¬
behalten bleibe. Heidelberg den zten August
1805.

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Baurittel.

Sartorius . Vöt.Gruber.
Ueber das Vermögen der Ehefrau des von

hier ausgetretenen SailermeisterS Adam
Schmitz , Karolina , gebohrne Gdrlng , har
man den Gantprvceß erkannt. Derselben
Gläubiger werden daher vorgeladen , den i rten
kommenden MonatS September Vormittags
um 10 Uhr , zur Vornahm der Richtigstel¬
lung ihrer Forderungen und Verhandlungen
in Betreff des Vorzugs bet Strafe des Aus¬
schlusses dahier zu erscheinen. Mannheim
den 6ten August 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht.

Ziegler . V<lt. K 'ssel.
Diejenigen, welche an die Masse des in

Gant gerathenen hiesigen Bürgers und Bier¬
brauermeisters Valentin »Wolf - inen Anspruch
zu haben glauben» werden hiermit vorgela¬
den , den Uten k. M. September Vormit¬
tag» io Uhr unter dem RechtSnachtheile de»
Ausschlusses von dieser Masse ihre Forderun¬
gen dahier anzuzeigen , zugleich derselben
Richtigkeit durch die besitzenden Urkunden
nachzuweisen , und rüksichtlich des Vorzug»
die ndlhigen Verhandlungen zu pflegen .
Mannheim den rzten Juli 1805.

Kurfürstliches Stadlvogtei - Amt.
Rupprecht.

Ziegler . Vdt. Zell.
Die allenfallsigen hierorts unbekannten In -

testat- Erben , der kurzhin mit Hlnterlaßung
einer lezten WillenSdiSposition ohne eheliche
LktbeSerben verstorbene« Wittib de» getstli«
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chen Administrations - Kanzellisten Heller , Wil -

helwina , gebvhrne Glettingerin , so .wie der -

Leihen etwaige Gläubiger , werden hiemit un -

ter Anberaumung einer chwöchigen Frist , und

nnter dem Präjudiz anher vorgelahen , daß

sie sich , und zwar erstere über das vorhan¬

dene Testament erklären , lezrere aber ihre et¬

waige Forderungen anzeigen und richtig stel¬

len , oder beiderseits gewärtigen sollen , daß

die Masse nach dem Inhalt deS Testaments

werde vertheilt werden . Heidelberg den zren

August 1805 .
Kursürstl . Hofraths . Kommission ,

.Baurlttel .
. * Vch . Ding .

Sämtliche Gläubiger deS ehehinigen Bur¬

gers zu Jd
'
ylingen , nunmehrigen hiesigen

Stadtamts - Bothen Franz Schell , haben in

dem aus den zten September l . I . früh 9

Uhr festgesezten Liquldatlous - Termin um so

gewisser dahier sich rinzufinde « , als sie an¬

sonsten von der vorhandenen Masse prakludlrt

werden sollen . Bruchsal am 3 1 ten Juli 1805 .

Kurfürstliches Landamt .

1 Guhmann . Fränzinger
" Die unbekannten Gläubiger des in Gant

gerathenen Schuzjuden Hirsch Jakob zu Jdh -

lingen , werden hiemit unter demRechtSnach -

theii des Ausschlusses von der Masse , welche

übrigens bet ihrer Unzulänglichkeit und dem

Anspruch der Ehefrau auf Ihr jilatum erstere

kaum einige Befriedigung hoffen läßt , vorgela -

den , zur Richtigstellungihrer Federungen und

Streit über den Vorzug Donnerstag den ztcn

Sertember l . I . früh 9 Uhr dahier sich ein -

zufinden . Bruchsal am 2ten August 1825 .

Kurfürstliches Landarm .
Guhmann . Fränzinger .

Da das aufgenvmmene Vermögen der Pe¬

ter Kaufmännischen Eheleute in Lchrieshelm

zur Bezablung ibrer Schulden bei weitem

nicht auSrcichet . auch der gesuchte Nachlaß -

vder Ausftandsvertiag nicht zu Stande kam ,

so wurde der Konkurs erkannt , und zur Li¬

quidation und Aushandlung des Vorzuges der

27W nächsten Monats August früh 9 Ühr be¬

stimmt . In Gefolge dessen werden daher

alle bekannte , und bisher noch unbekannte Pr -

ter Kaufmännische Mäubiger vorgeladen , sich
in der festgesezten Jeir vor hiesigem Amte so

gewisser zu stellen , und das geeignete zu ver »

handeln , als sie sonst von gegenwärtiger Masss

ausgeschlossen werden sollen . Verfügt zu Hei¬

delberg am 2Zten Juli 1805 .
Kurfürstliches Amt .

Nestler . Rettkg .
Der zum kurfürstl Infanterieregiment Kur¬

prinz gezogene , bei der Elnberusung aber

flüchtig gewordene Joh . Michel Siegel von

hier , wird andurch vvrgeladen , sich ln Zeit
6 Wochen bei hiesigem Amr einzufinden , und

über seinen Austritt zu verantworten , widri¬

genfalls man gegen ihn „ ach der Landeskon -

stilution gegen ausgetretene Untenhanen ver¬

fahren werde . Ladenburgam ritenJuli l8oz .
Kurfürstliches Amt .

Schneck . Haag .
Ueber das Vermögen der Michael Schlei «

chischen Eheleute dahker , ist nunmehr der

förmliche Konkurs erkannt , und zur Liqui¬
dation der gegen dieselbe aufgestellt werden¬
den Foderungen , dann zu Angehung des Vor -

zugssircits Terminus auf Dienstag den 27ten
dieses MonatS anbcraumt . Alle diejenige ,
welche eine rechtsbegründete Foderung an ge¬
dachte Eheleute zu haben glauben , habendem -

nach an dem bemeldten Tage früh 9 Uhr bet

dem hiesigen Amt zu erscheinen , ihre Fvde -

rungen zu beweisen , und um den Vorzug zu
streiten , Im Ausbleibungsfalle aber de» gänz¬
lichen Ausschluß von der Gantmasse zu ge¬
wärtigen . Zugleich werden die schon einige
Jahre abwesende Michael Schleichifchen Ehe¬
leute auf gedachten Liquidatlönskermin vor¬

geladen , um sich über die gegen sie eingeklagt
werdende Schulden 8ub prLeivriicio confes »!

vernehmen zu laßen ; insbesondere aber wird

der Schlei tischen Ehefrau bedeutet , ihre er¬

hobene Nullitätsklage gegen den ihr abgenvm »

menen Verzicht, . und ihr nachsuchcndeS Vor¬

zugsrecht in Rüksicht ihrer Jllaten rechtsge¬
nüglich auszuführen . widrigenfalls sie , als

auf dieseibe verzichtend , angesehen werden

solle. Eppmgen den iten August »825 .
Kurbadisches Staabsamt .

Schüz . Vät . Staadkn .



. Nachdem sich bei Auseinandersetzung der

Verlaßenschast des verlebten kurfürstlichen

Försters zu Rohrbach Titl . Johann Georg
-Stauch ergeben hat , daß die passiva massae
die activa merklich übersteigen , mithin Kon¬
kurs vorhanden feie ; so werden nunmehr
alle noch etwa vorhanden seyn mögende un¬
bekannte Gläubiger des Verstorbenen anmit
edikraliter vorgeladen , sich auf Montag den

2ten September l . I . Vormittags 9 Uhr ent¬

weder persönlich , oder durch einen hinläng¬
lich Bevollmächtigten dahier bei Amt einzu¬
finden , ihre an die Titl . Stauchische Masse

zu haben vermeinende Forderungen behörend

zu liquldiren , die zu deren Begründung er¬

forderliche Urkmiden und sonstige Beweismit¬
tel sogleich mir zur Stelle zu bringen , sich

auf die zwischen ihnen , und der Mutter und

Wittib deS Verstorbenen von Amts wegen
versucht werdende gütliche Vorschläge bestimmt

zu erklären , und bei fehlgeschlagener Güte

den Vorzugsstreit mit sämtlich vorhandenen

Gläubigern anzugehen , im AusbleibungSfall
aber zu gewärtigen , daß sie mit ihren Ansprü¬

chen aufdiese Debitmasse nicht weiter gehört ,

sondern davon für immer ausgeschlossen wer¬

den sollen . Heidelberg den zren Juli rtzoz .

Kurfürstlich badisches Amt Oberheidelberg .
C . A . Heim . Dümgs .

Auf Ableben der Franz Michael Stetzen -

bachischen Ehefrau Elisabetha gebohrne Baue ^

rin , wurde im Jahr 1792 . deren Verlaßen -

schaft zu 1,847 si - 9 * kr . zwischen ihrem Ehe¬

manne , sodann ihren angegebenen nächsten
Seitenvrrwandten Joseph Schmitts Ehefrau
Barbara , gebohrne Moliror zu HemSbach ,
Nikolaus Molitor , und Kaspar Blundschlind
von Mannheim getheilt ; und hiebei nach dem

für solchen Fall durch eine diesseitige Landes¬

verordnung gegen Pfälzer Kollateralerben an¬

genommenen kurpfälzischen Landrechte Th . 4.

T - 12 . auch einem von Seite gedachter Schmit -

tin , und den für beide abwesende Mlterben

Motttor und Blundschlind , amtlich angevrd «

« eren Pflegern mit dem Ehemanne einqegan -

?
enen Vergleiche verfahren ; sofort dem Nl-
laus Moliror nur eine Erbponion von 155

fl . 41 $ kr . , und dem Kaspar Blundschlind

’ £ 57

eben so viel zugeschrieben . Zugleich wurden
damals diese Erbtheiie des Niklaus Moliror
und Kaspar Blundschlind derMiterbln Schmit -
tin , auf ihr Ansuchen und beigebrachtes obrig ,
seitliche Ieugniß ihrer Angesessenhelt auSge -
folgt . Da aber von dermallgem Amte durch
einen heute in desfallsiger Klagsache mehrge¬
dachter Schmittin gegen Stetzenbach verkün¬
deten Bescheid die Nachholung der bei der
Erbtheilung unterlaßenen Ladung an die ab ,
wesenden NiklausMolitorund Caspar Blunv »
schiind , oder deren nähere Erben verordnt
wurden : so werden diese , deren Aufenthalt
noch immer unbekannt ist , hiemir öffentlich
aufgefordert , daß sie binnen 9 Monaten ihre
Erklärung auf besagte Erbtheilung dahier ein -

bringen , und ihre Gebühren in Empfang neh¬
men , sonsten gewärtigen sollen , daß es bei
der Theilung sowohl als der bewilligten Erb¬

pflegschaft , wenn Schmlttin die vorerst erfor¬
derte Sicherheit leistet , belaßen , oder In Er¬

manglung dieser Sicherheit , die Ihnen zuge¬
rechnete Erbgebühr unter eine Abwesenheits -
Pflegschaft gelegt werde . Waibstadt den
raten Juni 1825 .

Kurfürst ! , badisches Staabsamt .
Machauer . Jgn . Freyssem .

Da man indem Schukdenwefen des verstor¬
benen Grafen Erwin von Lehrbach den förm¬
lichen Konkurs erkannt hat ; so werden sämt¬
liche noch unbekannte Gläubiger , welche an
diesseitige Masse einen Anspruch zu machen
haben , hlemit aufgefordert , den iten künfti¬

gen Monats Oktober Nachmittags 3 Uhr ,
auf dahiestger kurfürsil . . HofgerichtSkanzlei
unter Strafe des Ausschlusses ihre Forderun¬

gen bei der angeordneten Kommission entwe¬
der in Person , oder durch bevollmächtigte
Sachwalter anzuzeigen , und zu liquidiren ,
wobei zugleich bemerkt wird

'
, daß der hiesige

Dikasterialadvokat Carl als Gemeknanwalt
der Gläubiger angeordnet sei . Verfügt !m

kurfürstl . Hofgericht der badischen Pfalzgraf¬
schaft . Mannheim den riten Juni 1805 .

Courtin .
*

; Wolff . ,
V6t . Dletz .
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Kauf » Anträge .

Dlenstag den 27t«« dieses des Nachmittags
UM 2 Uhr , wird man zu Heidelberg im Gast»
haus zum schwarzen Adler in cira , 20 Mltr.
Haber,vom Herrschaft!. Speicher zuDilsberg ,
wovon man am nämlichenTag auf dem Heidel¬
berg Fruchtmark ! die Proben wird aufstellen
laßen , zur dffentlichen Versteigung bringen ;
welches zu Jedermanns Wissenschaft hierdurch
bekannt gemacht wird. Neckargemünd den
lgtrn August 1805 .

Kurfürstliche Gefällverwaltung .
BacherS.

Die dem Burger Friedrich Epp über der
Neckarbrük zugehörige drei Hausplätze mit
S Wohnhäusern , Keller und Stallung, nebst
Pump- und Rohrbrunnen samt dabei gelege¬
nen Garten , und resp. Weingärten , welch
alles in einem mit festen Mauern umfaßten
Bezirk an einem Stük an der Hauptstraße
gelegen , werden bis künftigen Samstag als
den raten dieses Nachmittags um 2 Uhr auf
dem RathhauS in Neuenheim knaliter zuge¬
schlagen werden , unter der Bemerkung , daß
bei der unterm I7ten Juni a. c. vorgenom¬
menen Versteigung 5000 fl. gebothen wurden ,
wird solches den Stelglustlgen hiedurch eröff¬
net. Die Bedingniffe können bei unterzeich-
tem täglich eingesehen werden . Heidelberg
den l7ten August 1825 .

AuS amtlichem Auftrag.
Strinwarz.

Dienstags , den 27ten dieftS Monats Nach¬
mittags um 2 Uhr , werden in dem hiesigen
KirchenrathS- KanzleihauS am Paradcplaz ,
mehrere in Eisen gebundene gute Fässer von
verschiedener Größe , und 200 Stük Faßrau-
brn , unter RarifikationSvorbehalt, an den
Melstbietbenden versteigert werden . Heidel¬
berg am 2ten August 1805 .

Kurfürstlich badisch evangelisch - reformirte
KirchenrarhS , Kanzlei- Handschrift.

Auf kommenden Freitag den goren dieses
Vormittag - 10 Uhr , wird auf dahiesigem
Rarhhaus die dem verlebten OderamtS- AuS.
faurhen Hrn . Decker zugehörige , in der oder«
Badgass« dahier gelegene Behausung, tu wel¬

cher im untern Stok eine geräumige Küche,
dann in diesem, und im steri Stok 7 große
und hohe Wohnzimmer, nebst 2 Alkofen, im
zten Scok 7 weitere meistens tapezierte Zim¬
mer , ein geräumiger verschlossenerSpeicher,
3 gewölbte Keller , 2 Höfe , und ein gedekter
Holzschopfen sich befinden , der Erbverthei«
lung wegen an den MeistblethendenKnaliter
zugescklagen ; welches den etwaigenSteigung -«
lustigen andurch bekannt gemacht wird. Hei¬
delberg am tyteo August 1805 .

Kurfürst!. Stadt - Ausfaütheiamt .
SarroriuS. Vär . Mock.

DaS neben der Hauptwacheund derEchranne
in der breiten Straße, Lif. F. 1. No . 4. wohl-
gelegene 102 Schuh tiefe Stadtschreiberei-
HauS , soll MontagS henyten k. M. Septem¬
ber , dann das ln der Stadt Lit . K . 3. N®.
7. gelegene ehemalige Schlachthaus , Dienstag-
den toten besagten MonatS Nachmittags von
z bis 5 Uhr auf dahiesigem RathhauS in der
Bürgermeisterei- Stube öffentlich versteigert
werdrn. Mannheim den igten August 1825 ,

Von KommtsfionS wegen.
Heerdt.

DaS dem Burger und SchneidermeisterJo¬
hann Hartig zugehörige , Lit. E. 10. N“. z .
gelegen« HauS , worauf 840 fl. gebothen,
wird den 27ten dieses Nachmittags von z Uhr
dis 5 Uhr auf dem diesigen Rarhhaus verstei¬
gert , und dem ?ezt « und Meiftvierhenden zu¬
geschlagen. Mannheim den üten August,805 .

Kurfürstliche Stadlschrriberei.
LeerS .

DaS Eit . H. 1 . N ® . 6. in der Neckarstraß «
gelegrneHauS , beS diesigen Burgersund Mez-
qermeisterS Peter Wremer, wird den 28ten
dieses Nachmittag- von z bis 5 Uhr auf hie¬
sigem RatbbauS dffenrlich versteigert , und
definitiv dem lieft - und Melstdiethenden zuge¬
schlagen. Mannheim den bt -n August >805.

Kurfürstliche Stadtschrriberei.
Leers.

DaS Eit. kl. 9. No . 10. gelegen « Acren-
chementgedäude , wird den 2>en k. M. Nach¬
mittags um z Uhr aufdahiefia - m RathhauS
ohne Rat 'fikationsvordehalt. und mit dervor«
theilhaften Bedingntß , daß von dem Steig .



schtlling 4 The « gleich öaar kezahket , dl«

übrige GTHeil aber tn 8 bl « lojahrtaenStük -

Zahlungra , jedoch nicht unter 100 fl . berich¬

tiget werden können , öffentlich versteigert .

Mannheim den raten August 1805 .
°> Kurfürstliche Stadrschreibrrri .

Leer ».
DaS Lit . F . f i . N «“. 19 . gelegene Haus ,

deS hicflaen Bürgers und Schuhmachers Mi¬

chael Jakob Beck , wird den zr -n k . M . Nach¬

mittags um 3 Uhr , auf dem diesigen Rath -

Haus öffentlich verstrigett . Mannheim den

I2t «n August 1805 .
Kurfürstliche Stadtschreiberrl .

LeerS .
Der über dem Neckar an der Hauptstraße

gelegene doppelte Garten des verlebten a^ of
uhrmacherS Krapp , welcher mit einem Gar -

tenhaufe versehen ist , wird den aaten dieses

Nachmittags 3 Uhr , auf dahiesigem Rath¬

hause mit allen Gewächsen und Früchten öf¬

fentlich versteigert . Mannheim den iLtrn

August 1805 .
Kurfürstliche Ttadtschreiberei

LeerS .

Pachtantrag .
Nächstkommenden Donnerstag den raten

dieses Nachmittags 2 Uhr , wird die Verkö¬

stigung der Züchtlinge »ndahiesigerZuchrhaus -

verwaltungS - Schreibstube , mittelst öffentli¬

cher Versteigerung , und unter Vorbehalt kur¬

fürstlich hochpretSltchrr ArbeitShauS General -

kommlssion »- Ratifikation tn einen anderwet -

ren einjährigen Akkord gegeben , welches de¬

nen hierzu Lusthabenden anburch bekannt ge¬
macht wird . Mannheim den i7teoAugustt805 .

Bon kurfürstl . JuchthauSverwaltung .

Anzeigen .
In der BurgerlpitalS - Buchdruckerei zu

Mannheim ist erschienen : Almanach oder

Taschenbuch für alle Stände auf das

Jahr iSQfr 84 Bogen in 8vo . Die innere

Einrichtung diese» AlmanachS ist vorzüglich
für GrschäftSmänner , Registraturen , Sach¬
walter , Landbeamke und Berrechner , sowie

für PrjvathauShaltungen , die über Elnnah -

m
I me und Ausgabe HauSrechnuug zu führen
\ gewohnt sind. Er enthält : l ) die Namen

und das Alter der regierenden Kaiser und Kö¬
nige in Europa , und der Kurfürsten . 2 ) Di «
Genealogie des Durchlauchtigsten Kurhauses
.Baden . 3) Den Kalender in Wochen abge «
lhestt , für jeden Tag hinreichende » Zwischen¬
raum zum Einträgen . 4 ) Den Judenkalen¬
der . 5 ) Die JahrSzeiten und Finsternisse .
6 ) Kurbadische Staatsverwaltung :
soweit solche die badische Pfalzgrafschaft be¬
trifft . 7 ) Interesse - Rechnung . 8 ) Berglei -

chungstabcllen des neuen und alten französi¬
schen mit dem deutschen Gelbe . 9 ) Tabelle
zur Verwandlung der brabäntlschen Thaler
ln fl. und kr. io ) Den dermaligen Werth der
Golv - und ZilbermüNzen . ii ) Vergleichun¬
gen deS verschiedenen Frucht » Wein - und El -
lenmaases . 12 ) Den Abgang und Ankunft
der Briefpostrn und Poftwägen , so wieder
ständigen Bothen , Fuhren und Markrschlffe .
13) Einen Wegweiser tn die vornehmsten
Städte Deutschlands . 14 ) Verzeichniß der
vornehmsten Messe » , Krämer - und Vlehmärk «
fe. Das Exemplar ist in dem Verlag ver¬
schieden gebundener von 30 kr . bis zu 1 fl .
30 kr . , wie auch ungebundener auf Schreib¬
und Konzeptpapker zu haben .

Ein junger Mann , welcher mit fertiger
Handschrift , wenigstens einige Kenntniß in
Sprachen verbindet , und Zeugnisse überfein
sittliches Betragen aufweisen kann , wird al -
Akruarius auf eine Amtsstube gesucht ; Amts »
schrrtber Retlig in Heidelberg glebt nähere
Auskunft .

HofgertchtS - Advokat Zerkaut macht einen »
geehrten Publikum hiemit bekannt , daß er
nunmehr au » dem wilden Mann in daS vor¬
mals dem Kaffeesieder Braunek , jezt der Wit¬
tib Heinlein gehörige , dann der Stadt Äug »,
bürg , und dem Durlacher Hof aeqen herüber
qrlegene Ekhaus gezogen sei. Mannheim den
8ten August 1805 .

Auf der hiesigen Rheinmühle ist eln ganz
gut konditlonlrrer einfacher Oelpreßkloz ;u ver¬
kaufen , derselbe ist lang 94 Schuh , breit 2
Schuh 3 Zoll , hoch 2 Schuh 1 Zoll , und ist
4mal mit Eisen gebunden , und hStükSchrau»
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bcnnägel , ,welche durch die eiserne Schienen ,
und durch den Kloz gehe» , ^ Riegel wo die
Stempel darin lausen , 8 Schuh lang , 14
Zoll breit , HZolldik ; das ganze Preßgeschirr
und 4 Stük Eisen , die auf der Seite , an den

Jagdeisen stehen , 7 Zoll bxeit , i Zoll dik,
und >8 Zoll lang . .

Bet Schaaf und Sachs dahier , sind von
Den beßren Sorten Malagaweinen in Boutell -
len , als auch ertra gute Eoammer Käs , In

billigem Preis zu haben .
Rechten alten Kanaster » und Snicentsta »

bak die z junge Jtaliäner in Cardusen oder
PaquetS Lif . t ). ist , so wie eine Parthie al -
ten Pfälzerblätter » Tabak , besser Qualität zu
billigen Preisen l. lt . H, i . N° , 1 ? . gm Spei¬
semarkt zu haben .

Bei Frau Wittib Schoss ) , ist ein schön ta »

pezirtes Zimmer , nebst Alkofen , mit Möbeln
bis Anfang September zu vermlerhen .

Dienstnachrichten .
8erenl »slmu » Elector haben gnädigst ge¬

ruht , dem bisherigen ordentliche» Professor
der Rechte zu Göttingen , Christoph Martin ,
die ordentliche Lehrstelle der juristischen Praxis
auf der hohen Schule zu Heidelberg zu kon «

seriren , und wird derselbe nachstkünftigen Mj -
chaells wirklich in Heidelberg eintreffen, und
seinen LehrkursuS beginnen . Eben so haben
Höchstdleselben dem Professor AloysiuS Schrei¬
ber zu Baden die ordentliche Lehrstelle der
Aesthetik zu Heidelberg übertragen , und den
bisherigen ordentlichen Professor der Rechte
Franz Jayspn zu Heidelberg mit dem Karak .

ter und Rang eines Justizraths bei dem kur»

fürstl . Hosgerlchr der Pfalzgrafschafr an¬

gestellt.
Mannheimer Kirchenbuchs » Auszüge .

Geb oh r ne : Den raten August : Anna Ka¬
tharina , Vater Joh . Andreas Schmidt ,
Br . u . Lehnkutscher , E . L . Den izten :
Friedrich , Vater Martin Herrmann , Br .
u . Schneider , K. eod . Franziska Luisa
Joseph « , Vater Joseph Wind , Br . u
Schneider , K . Denibten : Heinrich , Va¬
ter Joh . Ennnert , Beisatz , E . L . eod .
Ein aus einem Welschkornacker vor dem
Heidelberger Thor gefundener Knabe , er¬
hielt bei der Taufe den Namen Christian
Ackersmann , K . Den ijttn : Joh . Hein¬
rich , Vater Joh . Heinrich Lindenberger ,
Br . u . Mezger , E . L . Den igten : Anna
Susann « , Vater Martin Rusch , Br . u ,
Ackerömann , E - R .

Gestorbene : Den l2ten August : Susanns
Elisabeth « van der Heyb , alt 41 I - , E .
R . Deo izten : Joh . Georg Horlacher ,
alt 65 I . , E . L . Den izten : Joseph
Seifert , alt qz I . , K- Den ibten : An¬
na Katharina Lutzin , alt 15 Tage , E . L .
Don i/ten : Friedrich Herrmann , alt 2
Tage , K. eod . Anton Lebender , alt io
Wochen , K.

Verehelichte : Den izten August : Joh .
Adam Müller , Br . u . Lehnkutscher , mtt
Anna Maria Beinin . Den issen : Joh .
Jakob Denzel , Br . u . Kupferschmied , mit
Elisabeths Fensterin .

8ruchtpreife und viktualienschayung .

Städte

Monat Früchten per MltrimMittelpreiS Brod Fleisch das Pfund §

§
kr

ut g Korn

ssskr.

Ger-

sisskr .

Spelz

sslkr .

Kern

ssjkr .

Haber

fl . >kr.

Kund
Brod
4ffH

kr.

Weck
für
rkr .
Loth

Gcm,
Brod
4 rkr -
L- th

0»stn
kr .

Salt

kr.

Hackel

kr .

schwel .
nett
kr.

Manheim — * 4 7159 5 l 6 5 ( 26 ;— | — 4 >5<' 154 5 10 7i 8L — 5

Heidelberg — 13 81 5 5 > 6 5l * 9 4 >54 14 6 14 9i 7 9 9 5

Bruchsal — 15 9130 8 lzr 6 ! 15 I4l — 51 - 13 4t 13 9 7 bi 9 -

Brette » — 8 8 >- — I — 6 | 2o [i 5 | — 4 ( 3° — — — — — — — -

Odenheim — -
s
- pp - 1- — — — — — — — -
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